
Entwurf Neuregelung der Berufsausübungsgesellschaften

Der Referentenentwurf des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz über den
Entwurf eines Gesetzes zur Neuregelung des Berufsrechts der anwaltlichen und
steuerberatenden Berufsausübungsgesellschaften sowie zur Änderung weiterer Vorschriften im
Bereich der rechtsberatenden Berufe im Bearbeitungsstand: 29.10.2020 15:03 Uhr.

Für Mediatoren ist eigentlich nur die folgenden Vorschriften interessant:

§ 59c Berufsausübungsgesellschaften mit Angehörigen anderer Berufe
(1) Die Verbindung zur gemeinschaftlichen Berufsausübung in einer Berufsausübungsgesellschaft
im Sinne des § 59b ist Rechtsanwälten auch gestattet
1. mit Mitgliedern einer Rechtsanwaltskammer, Mitgliedern der Patentanwaltskammer,
Steuerberatern, Steuerbevollmächtigten, Wirtschaftsprüfern und vereidigten Buchprüfern,
2. mit Angehörigen von Rechtsanwaltsberufen aus anderen Staaten, die nach dem Gesetz über die
Tätigkeit europäischer Rechtsanwälte in Deutschland oder nach § 206 berechtigt wären, sich im
Geltungsbereich dieses Gesetzes niederzulassen,
3. mit Patentanwälten, Steuerberatern, Steuerbevollmächtigten, Wirtschaftsprüfern und
vereidigten Buchprüfern anderer Staaten, die einen Beruf ausüben, der in der Ausbildung und
den Befugnissen den Berufen nach der Patentanwaltsordnung, dem Steuerberatungsgesetz oder
der Wirtschaftsprüferordnung entspricht und die mit Patentanwälten, Steuerberatern,
Steuerbevollmächtigten, Wirtschaftsprüfern oder vereidigten Buchprüfern im Geltungsbereich
dieses Gesetzes ihren Beruf gemeinschaftlich ausüben dürfen,
4. mit Personen, die in der Berufsausübungsgesellschaft einen Freien Beruf im Sinne des § 1
Absatz 2 des Partnerschaftsgesellschaftsgesetzes ausüben, es sei denn, dass die Verbindung mit
dem Beruf des Rechtsanwalts, insbesondere seiner Stellung als unabhängigem Organ der
Rechtspflege, nicht vereinbar ist oder das Ver- trauen in seine Unabhängigkeit gefährden kann;
eine Verbindung kann insbeson- dere dann ausgeschlossen sein, wenn in der anderen Person ein
Grund vorliegt, der bei einem Rechtsanwalt nach § 7 zur Versagung der Zulassung führen würde.
(2) Unternehmensgegenstand der Berufsausübungsgesellschaft nach Absatz 1 ist die Beratung
und Vertretung in Rechtsangelegenheiten. Daneben kann die Ausübung des jeweiligen
nichtanwaltlichen Berufs treten.

§ 59q Bürogemeinschaft
(1) Rechtsanwälte können sich zu einer Gesellschaft verbinden, die der gemein- schaftlichen
Organisation der Berufstätigkeit der Gesellschafter unter gemeinschaftli- cher Nutzung von
Betriebsmitteln dient, jedoch nicht selbst als Vertragspartner von rechtsanwaltlichen
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Mandatsverträgen auftreten soll (Bürogemeinschaft).
(2) Eine Bürogemeinschaft können Rechtsanwälte auch mit Personen eingehen, die nicht zur
Rechtsanwaltschaft zugelassen sind, es sei denn, die Verbindung ist mit dem Beruf des
Rechtsanwalts, insbesondere seiner Stellung als unabhängiges Organ der Rechtspflege, nicht
vereinbar und kann das Vertrauen in seine Unabhängigkeit ge- fährden. Die Verbindung kann
insbesondere dann ausgeschlossen sein, wenn in der anderen Person ein Grund vorliegt, der bei
einem Rechtsanwalt nach § 7 Nummer 1, 2 oder 6 zur Versagung der Zulassung führen würde.
(3) Die in der Bürogemeinschaft tätigen Rechtsanwälte sind verpflichtet, ange- messene
organisatorische, personelle und technische Maßnahmen zu treffen, die die Einhaltung ihrer
Berufspflichten gewährleisten.
(4) § 59d Absatz 1, 2, 4 und 5 gilt für die Gesellschafter einer Bürogemeinschaft nach Absatz 2
entsprechend.“

Verweis
Wegen der zur Regelung der Bürogemeinschaften und der Berufsausübungsgesellschaften noch
geänderten weiteren Voirschriften, wird auf den Referentenenturf verwiesen: Entwurf eines
Gesetzes zur Neuregelung des Berufsrechts der anwaltli- chen und steuerberatenden
Berufsausübungsgesellschaften

Verbundener Inhalt:
Keine Sozietät zwischen Anwalt und Mediator
Keine Sozietät zwischen Anwalt und Mediator
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